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Inland.
Die in New ?)ork wohnenden Japane-

sen sind in großer Belorgniß wegen einer

Vörden - Organisationen^

John E. Wilkie, der Ches der Bunde«.
Geheimpolizei, hat aus Cleveland, Pitt«-
bürg, Buffalo, Detroit, San Francisco
und anderen Großstädten des Lande« die
Meldung erhalten, daß dort Tausend«
von Dollars werthlosen Papiergelde« im
Umlaus seien. Die Banknoten sind von
den Platten der früheren Staal«bank in
New Brunswick, N. 1., gemacht. Die
Scheine sind somit echt, nur sind sie
werlhlo«, da die Bank aus deren Namen
sie gedruckt sind, nicht mehr existirt.

Idaho, Montana, Michigan, Wisconsin
und Minnesota um werthvoll« Waldlän-
d«r«i«n b«lrogln würd«.

Der Verkehr über die Brooklyn»
Hängebrücke wurde zeitweilig sür Fuhr»

Charle« E. Pick«tt au« Wat«rloo, Ja.,

Order os Elk« in Milwaukee, Wi«., zum
?Grand Exalted Ruler" gewäblt. Au«
dem Jahresbericht de« Orden« geht her-
vor, daß im verflossenen Jahre die Zahl
seiner Logen von lilS aus 7ZS stieg und
daß er jetzt 9K,(XX> Mitglieder bat.

Der Bericht de« Bunde«ingenieurt sür
den Distrikt Chicago empfiehlt die Gesetz-
gebung die ein« schiffbar« Ties« von Sl
Fuß sür den äußeren und inn«r«n Has«n
anordn«!. Die Empsehlungn einvolviren
insgesammt eine Ausgabe von »1.530,-
SSO.

Bei Tampa, Fla., wurde an der Küste
«ine Flasche gesunden, welche «inen Zet»tel mit den Worten enthielt: Untergegan-
gen bei Havana, Dampfer ?Creicent."
Die Creicent ging wirtlich damals unter.

W. K. Vanderbills deutsches Automo-
bile ..Red Devil" hat aus seiner Probe-
sahrl 7S Meilen in der Stunde gemacht.
Vanderbill selbst aber ist mit ihm die
Meile in 48 Sekunden gefahren.

Ausland.
Eine Privatdepesche meldet, daß der

armenische ialholische Patriarch, der zur
Zeit gegen den Papst in Rom rebellirt,
vom türkischen Sultan ,u weiterem. Vor-
gehen gereizt wird, so daß e« fast den
Anschein gewinnt, als werde er sich von
Rom lossagen.

Der Berliner Korrespondent de« Lon-
doner ?Standard" bestätig« e«, daß Be-
obachiungen an der Mündung de» Kailer
Wilhelm » Kanal« e« ergeben, daß das
Niveau der Nordsee beständig sinkt.

Obwohl die Zeit einer monarchistischenErhebung in Frankreich kaum günstig ist,
so glaubt die französische Regierung doch
offenbar, daß irgend etwa« im Werke ist
und sie bemüht sich, festzustellen, was
die« ist. Die Agenten der Regierung
in den Hauplstädsen Europas sind daher
angewiesen worden. Spezialberichle über
die Angelegenheit zu erstatten und die
leitenden Orleanisten in Frankreich wer-
den streng überwacht.

Dem au» China zurückkehrenden Feld,
marschall Grafen Waldersee wird bei
seiner am I». August in Hamburg ersol»
genden Ankunft ein großarliger Empfang
zu Theil werden, dem jedoch ein persön-
licher Empfang durch den Kaiser voraus»

Das sr-nzösische Arbeitsamt hat soeben
da« Resultat seiner Erhebungen bezüglich
der Streik« im Jahre ISO» bekannt ge-
geben. Demnach waren in Frankreich
902 Streiks zu verzeichnen, an welchen
223,740 Arbeiter Theil nahmen. Sie
blieben 3.7K0.577 Tage außer Arbeit
und es wurden 422 von den Arbeitern
mit Geld- oder Gesängnißstrasen belegt.

Die sür die dietjährigen Kaiserin»»»,
ver der deutschen Flotte bestimmte Ueb-
ungsslolle tritt am 11. August in Wil-
helmshkven zusammen und wird außer
zwei starken Torpedobool«flolillen die
stattliche Zahl von 23 Kriegsschiffen um-
fassen. die in zwei Geschwader und zwei
Aufklärungsgruppen eingetheilt werden.

Die deutsche Regierung hat sich mit
der Abhaltung einer Conserenz zweck«
Revision der Genfer Convention zum
Schutze «on Verwundeten in Krieg«ze>len
bereit erklärt.

Di« Trani - Baikal » Eisenbahn, ein«
Fortsetzung der transsibirischen Route,
ist vollendet. Züge lausen nun zwischen
Moskau und Stielen«! an dem Amur-
Fluß.

Der spanische Premier Sagasta hat
da« Program der Regierung kundgegeben,
welche« darin, besteht, daß die Spanier
die Arme« reorganisir«» und «in« stark«
Flotte erhallen wollen.

In London bezahl! die Regierung 30t>
Leierkastendreher, welche patriotische Wei-sen spielen müssen, um aus diese Weise
die Krieg«bege>fterung anzufachen und
Rekruten zu gewinnen. Da« ist eine
schöne Sorte Patrioti«mu«, die durch
Leierkästen erzeugt wird. Und die Sorte

die man so gewinnt, muß noch

Nachdem schon in Gödöllö nnd Salz-burg Monument« für di« Ka>s«rin Elisa,
belh »richtet worden sind, beabsichtigt
man auch in Wien ein solche« Denkmal
zu schassen. Dieser Plan wurde in einer
von allen Bevölkerungskreisen zahlreich
besuchten Versammlung zum Beschluß
erhoben.

Obgleich der Papst noch immer rechtgelundist, herrscht im Vatikan da« Ge.
sühl vor, daß e» bald nöthig sein wird,
ihm «inen Nachfolger zu erwählen, die
Vorbereitungen sür das Conclave werden
daher in uinsassender Weise betrieben.
Die Hälfte der Cardinäle wird sich die«,

die Erwählung zum Papst be-

Der brasilianische Gelbfieber-Spezia-
list Dr. Felipe Calda« ist mit 10» Fla.
schen seine« Gilbfieber.Serums nach Ha-
vana abgesahren, dort Experimente zu

Da« amerikanische Schulschiff ?Hart»
sord" wird vom 7. bi« zum 14. August
in Kiel bleiben. Die Officiere b«« präch-
tigen Schiffe« amüsiren sich ganz herrlichaus deutschem Boden.

In England hat man ?plötzlich" ent-
deckt. daß di« ?Hello Girls" nur »2.7 S
die Woche erhallen. Man sagl, sie soll-

wissen Taschen dasür' he,hallen sollen.
Dr, Schlschurowtki. der den Grasen

Tolstoi behandelt, erklärt, daß der edle
Dichlerphilosoph an Gelbsucht leide und
zum Skelett abgemagert sei. Der Kräs.
lez«rsall n«hme schnell zu. da der Kranke
nichls von Arzneien wissen wolle und sich
weig«r«, di«s«lb«n «inzun-hmen.

Die Regierung »on Suba hat einen
Prei«von «IVtXI auidi« Unschädlichmach
ung de« Räuber« Lino Lima au«gesetzt,
der s«il langer Zeil in den Provinzen Ma>
lanza« und Havana sein Unw«s«n treibt.

Mit einem Aktienkapital von »20,«
000.000 soll in New Kork ein Hut-Trust
gegründet werden. Er soll den Namen
?United Hat Manusacturer« os the Uni-
ted States" führen.

Warum die ?Standard Oel" Compa-

Gesellschafl zur selben Zeit, al« sie Koh-
lenöl sür 2 C«nl» nach Europa lieseil«,
die gleiche Qualität zu 25 Cenl« die Gal-
lone in Texas und Arkansa« verkaust.
Die Schlußsolgerung kann sich Jeder
selbst darau« ziehen.

Der Aale Prosessor Garrelt P. Sil-

in Amerika und praktisch aus der ganzen
Erde als Bewei« sür furchtbare feurige
Ausbrüche aus der Sonne ansieht. Da«

jüngsten an Italienern in Mississippi

Für »224,000 Schmucksachen wurden

von SILK,(XX) au« Frankreich und nur
für gU.IiXI aus den Vereinigten Staaten.
Da« ist interessant. Apropos! Was

Mit liessle Ebbe in seinem Schatze

schen Bankerottes. Für Bezahlung ber
Beamten kein Geld in Banken, alle öff-

entlichen Arbeiten Slocken^gerathe^
Am letzten Donnerstag wurde der

Freihandel zwischen Porto Rico und den
Vereinigten Staaten proklamirt und

ker-Gesetz kolleklirlen Zölle der Lezi«la-
lur von Porlo Rico zur Verfügung ge-
stellt werden mußten.

Di« Regierung hat beschlossen, die
Befestigungen des San Franci«coer Ha-sen« bedeutend zu verstärken. Aus den
Hügeln zu beiden Seilen de« goldenen
Thore« sollen eine Anzahl der schwersten
modernen Geschütze aufgestellt werden,
so daß der Hasen von IVO Küstengelchü-
tzcn und Schnellseuerkanonen vertheidigt
wird. Auch die Zahl unlerseeischer Mi.
neu und Torpedos im Hasen und dessen

mehrl werden.
Das von der letzten New Pork Staat«-

legiSlalur im vergangenen Winter ange-

sür versaffungswidrig erklärt.
In Trent»», N. 1,, wurde die Natio-

nal Bread Co. inil einem Aktienkapital
von tz3,<XX>,(XXI inkorporirt. Der neue
Brodlrust soll alle Bäckereien in Newark,
New Jersey, später auch diejenig«»

S»Z,(XX> Bäckereiarbeiter beschäsligungslos

Ausverkauf
Jeder Tag in der Woche.

Jede« Jod' iß »in «»«»erlauf de« Lage,« »nd se», »lele Gch»d» «»de» ,» sedr rediiilile»

"t"a Schübe. dplelschild» s»r

Schauk Sk Speueer,

Beengt Strondslmrg Bier.
Da« beste und reinste in Scranton verkaufte Bier.

In der ?Union" aber nicht in dem ?Trust "

Alle erste Klasse Wirthschaften habe» es.

Fenster lalusien.
Wir haben eine grohe Linie von feinen Fenster lalusien in allen

Farbe»
Wir fertige« ebenfalls lalusien auf Bestellung an und zwar in

allen Größen.
Wir verkaufen für so wenig Geld, daß wir wissen, daß Sie

kaufen werden.

Serautou Carpet nnd Furniture Co.
lregiftrieN

No. ««« Lackawanna Avenue.

Ändtpendence
"""""""

Garai»tirt bis zum I. Jan.

K 17.50.

Webr. Epttkitd, «ve«ue.
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> Die Trabers >

I National Bank, j
V Kapital, G2S«,»««. V
V UeberschuH, It»«,«««. D

D A,h» I. Virler, Präsiden«. Z
D w. v. Wall»«, Viie-Präsidenl. Z

D Alle in unserem Epar-Depar- D
Z tement gemachten Einlagen tr«- D
D gen Interessen.

V »raak L. »Hill»», «-»im. D
ÄlllllllllllllllllllllttllllllllMlttllllllllllllllUllMIli?

Vanghnn und PMlidgk,
A»»akate> «>» NechtS-Anwalte,

Westseite Anzeigen.

Philip Schnett s
?Keyftone Hotel,"

Wm. Trostel,

deutscher Me^ger,
lllS Jackson Straße.

Hle?!» Äauchfl!!sch u"!^«.
Simon Schau.

der kkstc Sattltk von Hude Patt,

Illtt Jackson Straße.

Ott und Lidle,
Slti West Lackawanna N»e.

Wo kauft man die besten

zu niedrigsten Preisen?

Gebr. Buwen.
342 «.«»«» «'»' L>ztn,e ««.,

ist der Platz solche »u haben.

»tadlirl IS«».

Wechsel, Passage

SkUtl Bcrflcheriings Geschüst,

Wm. K. »iesel.

Dürr s
u»« » .

Restauratis« ä- Salon.
311 Lackawanna Avenue.

»>- «e«aurai>oii «,rd fiel« «j, »«»
Delik,ließen der lahreezeil »ersehe» sein.

«>> »eiränte» halte ich n,d«n de« >o»üa
» «od,njo»'lch,n «je», »ur die dt»,»

«e>»- and U.qnör« u»d e» wird mein >«.
»reden sein durch prom»ie und reelle «edlen
»»» die «und,» ,»sri«de» ,» ltelle»

Da«

tvvoming Hotel
und Restaurant.

Rv. II» Wyoming Avenue,
«cranton, V«.

H»l,»««»l ä- «i»»»«, Eigenthümer.

Ae in MaroN», ve»
iitte Schädigung od« Se«o«d»ng von
Au«Andern Hot in d« letzten Zeit wie-
derholt die Aufmerksamkeit auf jene»
Land und sein« Zustände gelenkt. E«

hältniff« so unsicher sind, als in Mo-
»otko.

<!in englischer Berichterstatter war
dort einmal Gast eine« Provinz-Gou-
verneur», der in Glanz und Pracht,
umgeben von einem Heer von Dienern,
lebte, nnd in weniger als Monatsfrist
hatte der Korrespondent Gelegenheit,
dem Sohne dirs«» Mannes auf der
Stra? Brod als Almosen zu reichen,
während der Bater im GesängKH am
Sterben lag. D«r Sohn eines anderen
Großen, dessen Broßmuth unerreichtwar, wurde von dem Berichterstatter in
Jahresfrist unter den Äaulthierirei-
bern getroffen, die da« Gepäck eimS
fremden Gesandten aufluden.

Der Sultan von Marokko wird von
feinen Unterthanen nur selten gesehen.
Er wird als angeblicher Abkömmling
des 532 n. Chr. verstorbenen Propheten
Mohammed zwar mit etner gewissen
Verehrung betrachtet, aber im Ganzen
mit großer Teilnahmlosigkeit ange-
sehen. Möglicher Weise erklärt sich die-
ser Mangel an Interesse sür den ?Be-
herrscher der Gläubigen" zum Theil
durch den Umstand, daß Herrscher und
Hof, wo sie erscheinen, wie ein Heu-
schreckenschwarm alles aufzehren und
nur Hungersnoth und andere wenig
erfreuliche Dinge in ihrem Gefolge zu-
rücklassen. Mulei Abd-ul-AsiS, so
heißt der gegenwärtige Sultan, ist jetzt
AZ Jahre alt. Er folgte 1894 seinem
Vater Mulei Hassan. Mulei Hassans
Tod wurde von dem mächtigen und
verschlagenen Kämmerer Si Ahmed
Ben Musa einige Tage geheim gehal-
ten, und selbst die Träger der Sänfte
hatten keine Ahnung, daß sie nicht mehr
ihren kranken Herrn, sondern dessen
Leiche trugen. Ahmed Ben Musa ge-
wann dadurch Zeit, den heutigen Herrn
auf den Thron zu setzen und seineeigene Machtstellung als Großwesir(oberster Beamter) zu begründen.

Mulei Abd-ul-Asis hatte einen iilie-

Bizekönig gewesen war und durch seine
Freigebigkeit mit fremdem Gelde und
eine sympathisch« Litderlichkeit große
VolkSthllmlichleii erlangt hatte. Zu
Gunsten diese« Prinzen Mulei Mo-

völkeri, und Mulei Mohammed selbst
wird noch in Haft gehalten. Der Groß-
wesir starb im vorigen Jahre auf der
Höhe seiner Macht und seines Einslus-

Seii dieser Mulei Abd-ul-

haben seine fortschrittlichen Neigungen
wenig mehr bewirkt, als fein Interesse
für europäische und amerikanische Er-

nach der Hauptstadt besorgte, dafür
520.(XX> aus den Staatseinnahmen be-
zog. Orientalische Herrscher halten an

Abd-ul-Asis

an genügender LeibeSbewegung erklärt.
Noch besitzt er auf Oberlippe und Kinn
keinen Bari. Seine Haltung ist vor-

Pserde, und bei öffentlichen Geleqen-

Sultan. Seine persönliche Lebenssüh-

LandeSsitte, ohne Messer und Gabel,

Er widmet eine gewisse Anzahl Stun-

Die Stellung eines Sultans von Ma-

nche Berührung mit seinen Uniertha-
liegi daher in der Hand des Groß-
westrS.

Der gegenwärtige Träger dieses

selbst mit Borliebe al« Kriegsminister

Mann, Kaid Mehedi el Menebhi, der

ist er die allmächtige Persönlichkeit im
Lande, und es ist seinem Einflüsse zu-
zuschreiben, daß im letzten April der

ältliche Hadschi Mulhtar, der nominell«
Srohwesir, ein feiner und ehrlicher
Mann, der alle« hatte, um nicht
al» Gefangener gesandt und

sein Besitz mit Beschlag belegt wurde.
Er wußte vor einem Jahre, al» «r er
«mot »Wide, wa« lmi SticklÄ. k«d»

Indianischer Zwergs»»««.
Seit längerer Kit liefen an dem

La Plata und feinen Nebenströme« in
Südamerika sagenhafte Berichte um
von einem in der Central-Kordillere
von Paraguay hausenden unbekannten
zwerghasten Jndianerstamm, Guaya-
qui genannt, die sich noch in vollstän-digen! Naturzustande und ohne Kennt-
niß der »Metalle befinden und sich ge-
legentlich nur durch Pferde- undMaul-
ihierdiebstähle bemerkbar machen soll-
ten. Es gelang aber niemals, der
kecken Räuber habhaft zu werden, weil
sie sich in die verstecktesten Schlupf-
Winkel des Gebirge« flüchteten. End-
lich brachte vor etwa fünf Jahren eine
in Buenos AyreS, Argentinien, erschei-
nende Zeitung einen ersten authenti-
schen Bericht Über die Guayaqui, er-
stattet von den Forschungsreisenden de
la Hitte und Tenkate, welche die In-
dianer in der Wildniß gesehen, einen

zwei Skelette von 4 Fuß 8 Zoll Länge
gefunden hatten. Auch brachten die
Reisenden eine größere Sammlung
von Geräthen der Guayaqui mit, die
In Buenos AyreS ausgestellt wurde.

Immerhin waren die Nachrichtenvon dieser ältesten Waldbevölkerung
Paraguays noch recht spärlich. Eine
Wandlung hierin erfolgte vor einiger
Zeit durch den deutschen Reisenden Dr.
v. Weickhmann, der eine anderen Zwe-

dianerstamm, mit dessen Hilfe eS ge-
lang, die Wohnplätze der scheuen
Waldmenschen aufzufinden. Leider
brauchten die verbündeten Indianer
ihre Gewalt schonungsloser, als Weickh-
mann lieb war, so daß die geängsiig-
ten Guayaqui in's Gebirge flohen und
die interessanteste Feststellung, welchem

Geräthen, Waffen u. s. w. ziemlich be-

Steinzeit lebt, ähnlich den vor nicht
langer Zeit am Zingu-Flusse in Bra-
silien im Naturzustände gefundenen

schickter Technik, die Abwesenheit jedes

hang aus schmalen, losen Streifen von
Affenfell oder eine Art Kragen mit
Stirnband, das sich über den ganzen

geschlachte hölzerne Lanzen und eben-
solche Bog?», ferner Pfeile mit Stein-
spitzen und Kopfschilde aus Pferde-
öder Maulthierfell. Als Schmuck-

Nagethieres mit Bast äußerst fest an-

So llobig, wie die Waffen, sind auch
die Steinbeile mit Aushöhlung zur
Aufnahme des sehr langen hölzernen
Griffe«. Aus dieser Beschaffenheit des

offenbar eine große Rolle. Auch das
Wachs findet Verwendung zur Herstel-
lung eigenartiger Fackeln und Aui-

auf eine gewisse Höhe gebracht. Korb-
geflechte formt sogar ihre Wafferg«,
säße und Töpse. Um diese aber Wasser,
dicht zu machen, werden sie mit einer
Masse aus Lehm und Wachs umklebt
und überzogen, wodurch sie natürlich
sehr schwer werden. Die so hergestell-
ten runden Wassergefäßt bilden ziem-
lich die höchste technische Leistung der

Mittel sollen binnen Kurzem in einem
Pariser Restaurant verabreicht wer,

den. Der Tischgast wird sich darin an
lauter Gerichten in Pcistillensorm er-
götzen können. Bon den Vorspeisen on
bis zum Dessert wird ihm seine gaiqe
Mahlzeit aus dem Raume von wenigen
Quadratzollen aufgetischt werden.
Hierdurch wiirde ei einem start be-
schäftigten Manne möglich werden, seinMittagsmahl in wenigen Minuten zu
verzehren oder eS in der Westenlasch«
mitzunehmen und sich daran spitter in
Müßigen Augenblick« zu erlabe».

Ke«p's
/ Studio.

lMt Wyom--

M. Aeidler s
Deutsche Bäckerei

»IN Franklin Avenue.

George Jaues'
Gastwirth scknft

lus» Jackson StraSe.

Die Druckerei

DorliendlAtt
stt Lackawa», Atze»».

Druck Arbeite«.
-»«>?

Beschäst«- und Ball.karten,

Rechnung«- und Brief-Formular«

Große und kleine Anschlage-geNel,

Visiten-Karten, Etc.,

Geschmackvoll nnd Schnell

Sin« elegante Aulwahl d«

n»«eA«« Englischen Echrtfi
ist V »»rräthiz.

Etzrecht tz«r.

Aener-Alarm Kästen.
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